^ üon t>eit 

. ' ' ' • . ' ' ■ ■ ■ 

t>n ©ienjt&oteii 
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i^tc 'gjcrufcöaften. 


' in l>n: ^ü^cn ©omfirc^c 
ju O^nabfud 



Wlit ^emiDidung geiiU. £)brigfeit. 


C9?önj^er/ ' 

ScDructt 6(9 ^nton 9ifcb(n6orf i 17 ^ 





©agc ;u wemem 

' fo t^ut iU, .* ■ 

kV • SRoft^ 8, 9, s 


j^^o' i-ul)m({$ unD <ftBli4..fpva(^ 4wntKI«' 
ein {)eiDnifd>ej;. ^auptinann nic^t iu«r 
t)on feinem K’nect)tey fonDevn ime^ Don feineu' 
übrigen Unt<nl)anett. — .fftötc 

« 1 / aud) 0olbaten untci* 
wenn id) ^ii t)ierem fage:'^fje^/ fo 
^r; anb in jenem: foninil.fo tommt 
er ; unb jumemeniÄiie^te: t^ucbaö/ 
^tfeuterö* S0?öub- 8/ 5 . — gönnte Diefec 
n>obl{>e'ffei’t)onfdnfn Unteegebeneu 
fjH’ecben; n>ie.er mivllicl 4^it? — 9S3Sre 
.nicht j« tmuifcben/ Oa^ 'Öet’C* 

jbren ^ienjtboten eben-Diefe^ geiig# 
ni0 , . unt) mit ihnen eben fo iufi’iebeu 
feon fbnnten? — ^Uei» reDet man mit’ 

a a " ' ■ * ben ‘ 
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t)cn •Öei’tfcjaf.tcn : ip fxnD^t inanrnfnitjo Me 
Sw^ieDcn^cit Tibev i^re S)ien|H>oten ju 
evfcnncn geben ; entDecfet man Diele/ 

Die ftc^ ubei' Diefelben fo befc^meven unD be* 
f lagen : „ -öie 2)ienjlbotcn ma§en fic^ i^C 
,/Sfepl;ei^en an, Die nicht auöäii(tcben fiinD; 
„fie thtin/ ma^'fj^ molleit, ohne Da§ ma» 
//ihnen im gevingflen miDei’fpvedhen Darf ; 
//fuhren eine ßeben^avt/ melche Den göttlichen 
,/0efe^en fchnurgvaD entgegen i|l. — 2)anrt 
- //fie ftnD e^/ mclche Durch ihre bbfen 0chm^ 
//berepen Da^ Unkraut auöfaen unD ?9?anner 
,,miDer Die grauen, Sleltern miDer.Die '^in* 
//Der, t)(^achbain miDer ^acht'nrn'aufhe^'en/ 
„entjmepen unD m unDerfhhnliche gcihDfchaft 
/yperfehen. — ^0ie fmD eö, melche im €hrü 
/ 5 j^enthume‘Dnrch 9 nng{g fchlecht unterrichtet 
' /jit«t> / : n?e(d)e Die 0onn ♦ unD gepertage 
/jhfeht jur €ht’« ^otfe0 unD ^u ihrH* Unter# 
/Reifung; fonDern blog ju ihrem '35ergnü# 

. „gen anmenDen ;' unD melche Die ^inDer ntn 
/>*Öaufe/ Die fie ald €ngel Deo 4)^rrn dnfe# 
/>hen jbllten'/ , Dur<| ihre unchrbaren unD 
/Ifch^nDlichen DJeDen,' Durch' Ihr bbfeöSSep* 
;,fpie( Don Dem ^ege Der Unf^ulD abletten, 
//jum ^bfert anlocfen unD auf Den ^eg Dc^ 
' //^erDerbenö bringen* 0ie finD eö, mU 
//che ihre ÄatneräDen dpu' Der Slrbeit abhaU 
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„m, l)iefeJ 6 cn. miDei* i^i-e ^&ßi*vfd&aft auf« 
,/tüiegdnf «im tvo^iflcn 2 Bcfen befc^ma^en 
„unD 0 ttnj(i$ tjei’Dci’bcn. 0 ie finD cö cnD# 
iDclc^e ftc^ oft bemühen, ^b$tei> 
iinö 06f)ne ju ocrfii^v^n, ja oft 
„fo fuf>n finD, Da§ fie ficj an il)ve ^eit# 
„fc^aften toa^en unD ifjncn auf Die ölimpf# 
„lid)fle 2 lrt gaUlti’icfe (egen.,, — 
tunht cueb , meine (ieben SDienilboten ! f 6 n» 
nen Oiefe ‘öeri’fcbaften roobi fcbmayjet,. mobf 
fcbSnblicbci* Don euch fpwd)cn , a(^ fie »ivf# 
li^ tbun ? — man ficb nid^t entfeben, ^ ’ 
n>enn man foicbe fKeDen, fo(cbe bittet? ^(a# 
gen bott ? — 0 ofl eö n>obi mbölicb fepn , 

Da§ ficb im €bt:i[lentbume foicbe S)ienflbo> 
tenbefinDen; Da eö im »öeiDentbume, mie 
Der •öauptmann oot Dem ©ottmenfeben be# 
zeuget , jb 0 ute Unter tbanen 0 ab ? — 3a, 
m. U I eb ifl mbglicb. — ^ 9H3ie febteef# 
lieb/ mie entfe^licb, toie un^laublicb auch 
l)ie Ägen Der »öerrfebaften fuiD, fo fmD fie ^ 
Doch ^allgemein, unD — leiDer — '.oftju 
ipabr. < — 5Denn faget mir , m,. l. 3 * I 0 inD 
alle ©ienjlboten fo, Daf? Die »^errfebaft Dom , - 
ihnen jagen fann : menn icb iu ibnen fa< 
ge: tbutDaö, fo tbun ficb — fommet! fo 
fommen fie? — 3cb Tagen: DevbaU 
tm ftcb afle i^nedbte unD S)?agDe in ihrem 
' '* V ' ' 2 )icnjle ' 
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S)ienfte fo , wie Die ^eiönifc^ett Utttcrt^atien, 
welche Dev 'öaupnnatm btev onfü()vet? — < 
■0inD alle c^vtlilic^ye '5)tenftbotenYo geartet, 
‘Da§ fie i^ven ^enfe^aften roillig unD gern 
■Dienen, il)re ^flid^ten ernennen, ic^ n>iU 
‘nic^)t einmal fa'gen: auöiiben unD genau eiv 
‘füllen? — cäroßer ©Ott! wie fe^r mSre 
’Diefeö ju n>fmf4)en! ^mie Diel Unl>etl murDen 
mir au^ Dem €l)ri(lentl)umc Dccbamret ; unD 
’mic Diele Safler Dertilget fel>en! — lernet Da< 
l^er'Jbr cl)i’i(lti(te S>ienflboten ! lernet Doh 
'Den ^iDnije^en Unteut^anen, wie i^reuc^ge^ 
‘gen eure «^errfc^aften ju Der^alten 
Damit i^r neue ^flic^tcn mi(iet unD au^übet, 
auf Da§ eure ^errfd^afien awe^ eben fo I6l># 
'lic^ Don euc^ fpretben fonnen; mie Der 
'^auptmann tm heutigen ^oangelioDon fcü 
'nen Unten harten gefprochen h<^t. — > S)enn 
bIo§ Der iSRangel M Unterrichte ifl 0chulD 
Daran, Da§ if>r euch fo uncbviillich in eurem 
S)ien|te aiiffüht’ft ; unD eure Umpijjenheit i^ 
Die urtglucfiiche^lucUe, mnraue euch 0chin^Pf 
wnD 0chanDe, jeitlichee unD emigee Unglücf 
’ju flieget» — S)iefe UmDij|enheit Denfe unD 

hoffe ich euch ju benehmen ; inDem ich euch 
eure 0chuIDigfeiten Dortragen unD erfl^tren 
will. — ©ebet alfo genau acht; eure^ht’c 
«uD 0eIigfeit' liegt Daran» — - «öbret hier 

. e«t?e 
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53flic5ten: fe»)D euren ^)ei*i’fc^aften fd;uU ■ 

.l)ig 1) Siebe, ©enh euer 0tanb tfl bntt; 
ibr fc^ö ü)nen Untertban , unb »evtreteti 
bie 0telle eineö ^ater^. — ^') 
bietig^eit. S)emi fic gellen in tbrem ^aufe 
t)iie ^erfonen 0otteö fie finb an feiner 
Stelle; fie rangen alfo ron euch geebret wer* \ 
ben. 3 ) ©eborfam ; benn fie nebraen euch 
auf; fie eendbren euch/ 'unb geben euch Den 
£obn nur beöraegen, bamit fie oon euch raobf- 
bebienet raevben; folglich niügct ibr ihren 
Villen tl)un, unb il>nen in allem, gc ' 
euch auftuagen, wenn eö nicht raiber ®ott 
unb ben ‘D^dchgen ig, ©eborfam leigen. — 

4) Xtcue; benn fie oemauen euch ibr'&auö 
unb ‘iSevmdgen an , ibr rauget ihnen alft 
getreu fepn. — i)iefe^, ra. l. gnD 
bie 5^githten eureö 0tanbeö, taget euch ba# 
bon roeiter untevcichten, barait ihr fie ju m* 
rera unb eurer *J)ervfchafte»‘ ^egen erfüllen 
raoget. — * ' 

"• S)ie er(!e 0chuibiafeit ig ble Siebe/ 
Unb biefe Siebe, m. l.‘©.! ig baö einjige* ( 
SDJittel, tuelcheöeuch biebruefenbe Sag-euretf 
0tanbe^ leibentlich unb ganj ertrdglic^ ma« . 
4)en fann; — benn euer 0tanb' ig hart, 
fehrhart. — €öigbflrt, unbber raenfeh»- 
;> ' liehen 
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feinem eigenen ^iflefi abiufagen, unD oft 
> tinmenf$licje iöcfebie ju evfüUen, Da man 
Don ^tttut frei; i|l. — i|l ^avt Diefe 
• feine natürliche grepf)«it / f«> ungemein 

grogeö ©ut, auch nur einige 3«t/ Pielniehv 
für ein ganjee geben aufjuopfern, unö fich 
einem anDern miUig ju unterwerfen; welcher 
. per il^atur nach ni^tö weiter alö ein .ijJJenfc^ 
i|l. i(t hurt (Vinen ©cburtöovt ju oew * 
laflen; um Durd^ mühfame Slibclt fein i^roD 
' iu gewinnen ; Da inDejfen Diele, anDeve ol>ne 
■ $lrbeitrei^ finD, unD oft nicht wiffen, wie 

pe ihren Ueberpu§ Durchbringen unD nerjeh# 
renfoUem ifl hurt. Den ganjen ^ag 
fauer arbeiten; unD Dennoch oft rauhe 9Ißoc« 
te t bittere *3öorwürfe leiDen , Die man nicht • 

. OerDienet hut. — ijl enDli^ hurt ; fich 
V in Den ©efinnungen fo oerfchieDener .'&evr#' 
fhuften fehlten ju fbnnen , Deren einige oft 
unbefcheiDen, oft unbar mheriig ; oft unchripi: 
lieh fmD. — • <2Bahrhuftig , m. l. S). ! euer 

etanD ip hurt, er ijlbef(hwerH^.— ®och 
lafiet euren !Kuth Deswegen nicht fuifen; 
Denn Diefe ^efchwerlichfeit Dauert nur fo ' 
lange alö ihr euren @tanD mit Den Slügen 
Der ^elt; mit Den Slugen Der Sinnlichkeit, 
mit Den Slugen Der €igenliebe unfehet ; fo 
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6 alt)‘ tbu bcnfdben abec mit einem 
i^licfe cinc^ n?al>ven , rool)IDen 6 enOen€f)njlen 
betrü(^tct, tpei’bet ibi’ in Demfeiben nicbtöaf^ 
tjeranficiteö , nkbtö ai^ öei-Dicnliacl;e^ , nic^tö 
:al 6 l)f((bn'ni)enDeö entDecfen.* — 0ebet, 

JScfuö .^()i’i|l:u^ fc(b(t fam in bie ^elt um 

gu Menen, nid)t um beM^net juwer^ 
ben, si)Joftb. 28 . €uer .»peilanö 
feM'ff ermebn^te fld) imb nahm, me 
^äuiuö faot, Me ©eftalt eineö ^necb<» 
te^ an. wapp. 2 , 7 * ^ciieOftcb jubeti - 

jticbtigjlen ^ienjlen, fo gai* biö jup gußma* ' • 

febung feiner Sunflei', bn’ab. — €v tbat /" • 
nie feinen eigenen Lilien ; fo lang er auf Oep 
9Be(t berumgieng ; fonbcrn ben SKiüeit 
b'cjfen, beribngefanbtbftt. 3ob. 6f 38 ^ 

€r batte -.a{0,4)öttmenf(^ jeDem 3 U be* 
febien, unb er gebotcbte Mö jumXobe 
" beö 5treu5eö. 2 , 8 .— ,^oi^ 

(et ibr nun, m. I. ^D.,! mebt’ fepn oiö Der 
. %&ei:r euer 0cb6pfer, '.euer-&eilanb, euer 
©Ott ? 0ofl euer Söille mehr gelten al^ 

. ber feiiiige?, <2[BoIlct.ibr weniger geboueben . 
alo er geborebte ? ^oDet ibr bie Orbnung' 
jerflbbren , bie ©ott nach feinen 9?atbfcbluf* 
fen fcflgefebet b<*t? — O lojTet boeb biejij 
unb bergleicben unjinnige, unb gefebmtbeige ' 
unb uncbri|lii(be ©ebanteu fabren. .^eben# 

fet 

• f 

% 

1 ^ • 
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f et imme\? , Da§ 6ott eud) ift euren @tanb 
gefe^et f)at, unD er roiU unD Da^ Dvec^t 
I>at ju rooUcn, Da§ einer umej Dem anDern 
fielen unD Don, cinanDcr ab^angen foll. — - 
©eömegen fagt t)er t>* i ^or. 

^ SBif mm (^ott einen jeben berufen 
batf alfbmanMeer; biftbueinSJnecbt 
fri)n cerufen; fo laß bir baö feine 
0Divje mad)en.— S)enn mer ein ^ned)t 
gu fet)u berufen iff in bem ^mnt bei* ifi 
ein <^efret}tei‘ be^ *^m*n. — ifl : 
€in jeglicber bleibe in Dcmienigen 0tanDey 
ten il)m Der ^err angetoiefen (>at ; nun aber 
bat er eud; angemiefen anDern |U Dienen; f» 
laßt cueb Djefe^ nid;t gereuen, noch ^föim 
*merni|fe macben. ^iDenn' Diefer iSevuf i(l 
• nur für Diefe^ Sebeil ; unD Diefe Sebenötagc ftnD 
balD Doruber. — M Funftige 2eben 
onbetrift: fo fepD ibr Durch 3efum (Ibrißutn 
liui’ emigen grepbeit, '^ur ?9Jixecbfcbaft feinet 
biminlifcben 9Jeicbef fo gut berufen olö alle 
»&au0üater unD '^aiiömüttcr, alö alle 4!)erren 
UuD grauen, ol^ alle Könige unD Königin* 
h^’^. — 3a, fo geringe ibr auch Dor Der 
9B(It ju fenn febeinet; fo groß fonnet ibr 
iverDcn in Den ^ugen ®otte0, menn ibr eure 
53fiicbten erfüllet,' Do^ aufgelegte S'xb *wit 
Gelaffenbeit traget unD mit eurem. Berufe 
■ " • . ' ■ ‘ " i«* 

I 

1 
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jufi’ie&cn fepö. — - Sebct Dcrof)a(bcn eurem 
S3evufe 9 cm^i§ , unö tvojtet euch Cumit : Daf 
©Ott e6 mtU; unD euer fümmevlicber 3u# ■ 
flanD 'eucb nbtbiflet, euc^ Dem Villen unD 
-i5efel)len fvemDer ^erfonen ju uniermerfen ; 
iinD Diefeö merDet tf)r Deflo lieber, DeflomiU 
Üger^ Defto (lenauer tbun; metm ibr Die 
53erfonen, Denen if)r Dienet, innigflliebet* 

— S)ie ßiebe ifl Deömegen Daö erftc unD 
befte ?9?ittel Die ^efcbmernijTen eure^ 0tan# 

Deö ju erlei<btern , öie bittern Vorfälle ju 
tei’fuOen, unD alle 0cb»ieri9feiten auö Dem 
^efle ju raumen , Die mit eurem 0tanDe 
terbunDen finD. — S)enn mie bm;t, mie • • 
befd)it>erlicb,' tt)ie unertraölicb i|t, einer 
^errfebaft ju Dienen , Die man fliebet , febeuet/ 
baffei: fo fü§, fo Reicht, fo trofireicb ift eö, - 
bep einer •^errfebaft ju mobnen , Die man acb# 
tet, ebret, liebet. — Siebet Daher eure 
^errfebaften ; b^uejet ihrer ^erfon, ihren 
^ugenDen; aber nid)t ihren Saflerh, ihren 
SeiDenfebaften an; betrachtet fie, mie Die 
Wiener De^ i)^aeman^ : alö SJdter. 4 ' 

Der itbn. f . fo merDen fie euch betrachten al^ 

^inDer. — ^obl Dem «^aufe! mi) Die 
ij)errfchaftett ^ ihre X)ienjlboten mie^mDer; 
unD Die 2)icnl^boten ihre ‘öerrfeboften mie 
^dter anfeben.^ S)a ijl ^b<^/ ^ei\onö# 

‘ öen 

* I 

» ' 

I 
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gen unb 3ufi’iebenf)cit. — Ä6hnet i^r f)ini 
^ ouöjle^cn ; Die# 

net i^i* benfelbeu nui' mit Unmillen / ^abet il)t - 
feine Suncifluns geejen fte ; fo i|l euer 0tanD 
^art unb oi>ne ^crDienft bei; 0ott; ja i\)t 
gilbet boi’t enet’^evbevben,- n>o ibteuvc0e* 
(igfeit finben foUet ; Ü)i' ma(^et eue^ felbj^en 
jcitiid; unb emig unglucf Itc^ ; ' — jeitlie^, 
beim \{)t ei’fcbmei’et euren 0tanb, heran ficb 
«in 0tanb bei* S)JüI)feligfeit , ber $(rbeit unO 
Untennerfung i|l; MinD morin ibr euer '&ei( 
mirFen fonnet/ wenn ifjr ben Rillen ©otte^ 

> unb ben Rillen eurer «öerrfebaft ^rfüUet; 
bad ifl/ n>enn ibr mit eurem 0tanbe lufrie« 
benfepD, eure •öerrfebaft innigfl liebet/ unb 
cueb immer al6 mabre Untertbanen / fo n?ob( 

’ in euren «ögnblungen alö Äleibungen betra# 

^et. — 9^un aber/ ba ibr migoergnügt/ 
jDiberfpenj^ig unb neumobifeb gefirtnet fepb/ 
ba ibi' riiren niebrigen 0tanb gleich auger 
, acht (affet: fo erfüllet ibr bureb euer tlnber# 
fpanflige^/ lieblofets unb flanboerge|fenei$ iöe# 
tragen meber ben %iüen beö ^inen noch betf 
glnbern ; unb fo mad;et ibr euch eroig unglücf# 
lieb. — O ©Ott / mie oiele merben bann < 
unter euch/ m. 1. ©.! jeitficb unbemig un# 
glüeflieb fepn ! — Denn ibr miffet eö / mie / 
menige e^ unter euch giebt^ bie ihre «O^rr* < 

febaften *' 

*1 
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fcjaft«! «nö Iiebm , Diö 

ihnen allcö «gute njolleii/ unD Daö S36fe tjoit 
ihnen abjumenDen fuci;en ; Die b(o§ au^ Siebe 
ju ©Ott unD ju ihnen alIeö/0auveunD0uge 
flcvn unD roilliö oevBojlen ; unD wie oieje etf 
ttntev eiK^giebt/ weiche einen h^itttlichen«ga$ 
wiDei* ihre *f)errrchaften hieben , weiche Diefei# 
vben in ihrem SÖlute nicht auöjiehen f6nnen> 
weiche Diefeibenjum Sorne veilen , ihnen tau# 
fenü ^ei’Dru^ machen unD aOerhanb Q}eui 
Drieglichfeiten un|liftcn ; — ihr wiffet eö / 

Dag e^ einij^e unter euch diebty Die mit ihrem 
0tanDe gar nicht jufricDen fiiiD, unD fich 
nicht befireben ihren 0chu(Dig!eiten gemdg i 
ju leben , Die faum oon ^oth ju ^roD , faum 
au^ einer eienDen «£)utte auf einen Mauren* 
hof f faum oom SanDe in Die 0taDt f ommen/ 
unD fogleich ihr« 21bf unft ^ ihre »orige 2lr# 
wuth/ ihren 0tanD, ihre 0chulDigfeit »er# 
gejfen; — ihr fehet eö tdglich/ Dag mancher 
junge ^enfeh ai^ ein ehrlicher / braoer unD ' 
chrijllicher Söngling »om SanDe inDie0taDt 
{6mmt f unD er wirD au^ einem Unechte ein 
lÖeDienter; — welch ein hrrrlid^er ^aufch! • 
welch ein reijenDer ^Öurfch ! wenn er in feinet 
neuen, ?D?ontut erfcheinet; wenn er mit 
feinen gefrdüfelten |)aaren einhergehet / wenn 
er fich in Der Kirche |lo4 umftehet/ unDglau# 

bet ^ 
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bet, alle ^licFe waren auf t^n öevtd^tet. ; — 
ja er fiebt über jene hinweg , Die nic^t im 
nümlic^en Slufpu^e erfcbeinen ; — r er i(l oft 
ftolaer alö fein ^err, bilDet fiej ein, ^erfo» 
nen oom 0tanDe ,eine ©naDe ju ermeifen^ 
wenn er Diefeiben gleich feiner ^errfchaft 
ttnmelDet. — £eute Dom nieDrigcn 0tanDe 
oDer Slrmc (a§t er fluttDenlang warten, — : 
€r gebt ihnen jwep bi0 Drepmaioorbep, ohne 
einen ^^licf auf fie ju werfen, unD meinet 
alöDann eine bevrltcbe "^b<it ju oerriebten,. 
wenn er fie gebieterifcb warten b<i^t; oöec 
mit groben SiuöDrücfen obweigt. — . Ä'urj^ 
feine 9^'eDen, feine 0itten, fein iSetragen 
gleichet mehr einem gekappten unD (tolaen 
©ebieter, <n\ß einem Dieniiwilligen unD un# 
DerDroßenen ^^eDienten. — Unglücflichec' 
$ÖeDienter! armer ^ropf! ^ie? Du oeiv 
gif t fo bttID Deinen. 0tanD , Dein ^erfom# ' 
men. Deine 0<huIDigfeit ? ,fühl(l Du bep, 
Deinem Dummen 0toiae auch Oie ©r5fe Dei« 
neg jufünftigen (SlenDe^ wohl ? — S^hfühl^. 

■ jte meiner 0eitö gar ju lebhaft f ich hct!>« ^itr 
' ieiDen mit Dir unD Denfe ; 0iehe Oa, wie Die; 
^rahe mit 5^fauenfeDern jlpljieret , Die nicht- 
ihrer ftnD, — ‘ ^ehe Dir, wenn Dir Deine.- 
' »^errfchaft im> Seiten nicht begnapiget;; 
wenn er Dich au^ feinem ^ejiamente wegiügt 
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So mu^.tm Dermafcinjl Deinen 
unD Deine mütl)millidcn ^age treuer ati^# 
fauevn mu|]en^ non Arbeiten entn>6^nt unD. 
an lecfei’c ^ifen unD gauUenjen jjen)öl)ntf 
Cannft Du alöDenn faum Da6 liebe ^^i-oD öer». 
dienen. — «ÖJittel, greunDe, ‘SBobltb^wc- 
fehlen Dir; — auf Deine tje^bte •perrfetiaft' 
fcifl Du verbittert , gegen ihre erjeigten ^ßohU 
thaten l)6ch|lunDanf bar , unD in vermeinten. 
goi’Derungen unerfättli^h ; -r- unD fo bi|^ Du- 
bei; allen verächtlich unD verhaft. — ^eine* 
mitleiDige 0eele ^annjl Du entDecfen ; Die Dir; 
Deinen iCummer fliUt ; unD e^ bleibt Dir nichts 
tibrig^ al6 ein ^^Dchen in Den 0tanD ju' 
feh^n ; Da^ e^ mit Dir im Jammer unD ^lenDe. 
fchmachten mu^» — . 

' iJhdht'viel befiel* geht einigen 0taDt# 
vnD ^anDmaDcheh , fie führen in ihrem $aufe 
«Der auf Dem CgnDe ein ehrbare^/ ftttfarae^ 
unD tugenDhafteö ßeben. 0ie fehen aber, 
ihre ©efpietinnen mit fchbnen unD aufgepuh» 
Den ^leiDern in ihr >£)au^ vDer auch auf Da^ 
?anD fommen. •— S)aö. fallt, Da^ bliht in 
Die öligen , Da^ machet ihnen gleich Da^ ein« 
gezogene # oDer ^anDieben jumiDei** 
©er 0chlufi »irD gefafit: auch inDer0taDt 
iu Dienen. « 0ie eilen/ fie fuchen unDew. 



einen S)ienjl. ^infangö |tnb |1e 
gcfSUig, ai’beitfam unb unDeiDfoflcn, imbfo- 
^aben jie baö , bftevec baö Unglücf ib» ^ 
vet flcfallen , unb bu^^b i*eb> 

licb^^ unb l6nbiicbe6 ^etva^en beliebt iu fetm» 
Äin ft^feben halb ihre iOJitmSD^enmit: 
netten unb böbfcben-^ieibetn einbergeben*; 

S)a^ gefiel jbnen uoi'jüglicb unb lorfte jk in 
bie 0tabt. — S)a6 mu§ ulfo mitgcmatbt 
»ei’benf eöfofte; n>aö eö mili. ^ 5 )ie eu’. 
ften “J^fenninge merbenDaju uemenbet, ®tefe 
jlnb oft nicht biui««9licb oufjubcingen*: 

— bleibt. oiODenn fuv fie übrig., al$ 
biefe^: -enttoebeiv gleich 0dhulben i^U'tnachenir 
• ibve *&eu'fchttfi ju betrugen , ober — toclche« 
leibet oft gefchiebt, fich oon ^erfubrern bef 
’ fchto^ben 3U laflien , unb il>nen ibve ^ugenD, 
ben beiten 0chmucf einer jungen ^erfon, auf* - 
iuopfern. 0o tbeuer faufen [je ibre^bün» 
len ^letbeiv ouf eine fo niebertrüchttge ?li’t 
etfeheinen fie in (tübtlicher Fracht ^ unb oer* 
inbern gleich ihrer ^leibung ihre ^efin* 
nungen. 7- ^ie jlolj trippeln fie nun ba* . ^ 
her, wie frech; toie flüchtig finb fie alObann 
tn ihren Sieben, n>ie trohig, n>ie uncheil^lich 
finb fie in ihren getragen, wie ttujfaUenD 
erf<h«n^u 1*^ üi ber .Kirche; nicht um t« be* 
Jh^n; fonbern um, gefeben unb bewunbert ^u. j 
' . wer* 
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toevb«n . i . ^te pmnfcii (le, menn fie itt 
©efeüfc^aften ftnD; unD i^v jjanjeiJ 
flen am ^eibe ^abcn, mclcbe^ oft nic^t bcjab* 
let ifl ; -~T ja alle^ t>cci’Ät(> an i'bnen C«cbt< 
piin, €tte(F«it, brenn^uDc gctDen®aft miö 
ein oateb««^ ^evj. ~ Utifllficflicbe 
ejenö! mir« tbc boeb in Dem «öaufe eurer 
Sieltern oDer ©orfmiDcbenö geblieben; fo 
bittet tbr'ein cbri(lUcbcö unD unjlvipicbe« 
£eben geführt, euer StufmanD mire nicht 
fibertrieben, unD ihr hattet nicht nbthig ge« 
habt, euren bunten 0chimicf ju oerfehen, 
oDer um Da^ halbe ©elD |u oerfaufen; eure 
©epnnung mire ni4^t fo oerunpaltet toorDen, 

«HD ihr bittet mit Der 3«it eine gute lieprath 
thun fbnnen; unD fo hattet ihr euer jeitli« - ' 
^e6 unD emige^ QJlucf befirDert, Da^ ihr . 
tht Derfcherjet unD mohl gar mit eurer $u« 
genD oerioren habet. — S)iefe^ beDenfet ihr 
iÖeDienten! DiefeO beDenfet ihr 2)?iDchen ! Die 
ihr ein fo patterhafte^ geben ge^h^t habet > 
unD no$ führet! — Dergejf« nie euren ©e« 
burt^ort, fleiDeteuch h^«öli(h, nett, reinr 
fo toi« eö euer ^ermbgen leiDen fann , unD. 
lebet Dem 0tanDe gemig, in toeldhen euch 
©Ott gejehet hat ; begegnet «nen jeDen freunD« 
lieh unD artig, Da^ mach« tu<h bep ©ott 
unD Den .3Äenf$en lieb unD tomh ; Ü«bet 
' ^ . eure 
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eu« ^evrf^aft auf eine c^uijlHc^e Sittt fo 
erfüllet i^v Den ‘3BilIen Des5 l)immlifc^en^tt« 

tei’6 , unb wer ben Sßiüen beö Söaterö 
rbutf ber^im »pinimel tflf ber wirb 

®ie jwepte 0c^iiID{(ifeit i|l Die 
g()rerbieti 9 feit, — , ©n 0o^n/ 
fagt Der 5^vop()et ?iJJala4iaö i , 6. e^ret 
feinen 5}afcr/ imb ein Änecbt feinen 

4^errnr 53auluö fcOreibt i ^im. 6, 

1 . Sic 5?necbte^ bie unterm 

foden if)U ^)erren aller €b*^c würbig 
halten / bag ber *i]Rame beö ^errn nid)t 
gelagert werbe. — Saö i(l : Die Sienfl» 
boten , n<i tubflcn unter Sßürgern oDer dauert!/ 
unter aDIi(hen' oDer unaDlic^en, unter tuV 
genD^aftcn oDer laa«i‘l)af>en *f)errf(haften fle# 
^en / ftnD fc^ulDig il)ren Q5orgefe(jten mit aU 
lei* €^vfurc^t unD Slrtigfeit ju begegnen/ 
Damit Die 0e^re Deö »^errn , Die Diefe 0f>r* 
ei’bietigfeit au^Drücfli^ befiehlt/ ntc^t Der# 
na(hlüjfiget, »erachtet unD gelüjlert merDe. 
— ^ierauö fe^et i^r aifo , m. I. S. ! Da§ 
eö au(h ^flit^t für eud) ifl/ «m« jeglichen 
^errfc|aft eine innerliche unD üuflerliche €l>r# 
erbietigfeit ju erjeigen. — 3ch fngc er# 
flenö eine innerliche Shrerbietigteit, Daö i(l: 

ihr 
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muffet eine inneviid;e »öocSÄC^tung-flegeii 
ei^w «£)eiTfc^aften ^aben f unD fte betvac&ten^ 
all vertreten fie in ^nfei)un(j eurer Die ©teile 
©otte^; unD immer mo^I beDenfen/ Dag Die 
©emait , melcje fte über euc^ I)aben, üo» 
©Ott fommt, unD alle^, n>aö oon ©ott 
fbmmt, DerDienet fleebret unD beliebet m 
mcrDen. — 3b^? t>ürfet aifo eure^ nieDvi# 
flen unD untertbünigen ©tanDe« nicjt Den 
geffen , unD eure «öerrfcbaften a(^ euretf gleU 
eben betrachten unD' begegnen; ibr Dürfet 
Hiebt übel Don ibnen urtbeilen / fonDern ibr 
tnüffet ihre !Keiiningen unD ibr betragen , 
fo lange nicht augenfcbeinllcf) bodbaft t|l, 

immer gut auölegen 3cb fage ^mepf 

tend eine üufferlicbe ; Da6 if! : ibr müjfet eure 
€btfut<bt Durch 9S3orte unD '3ö5eife feigen; 
fbr müjfet in euren ©itten unD ©ebürDen 
ouöDrücfen, mie lieb unD tDertb euch eure 
^)errfcbaft ifl; ibr müffet euch ib«n fS^ew 
nungen unD befehlen gern unD miaig unter# 
iwrfem ®(etiet n f fagt Der ^6lFer» ^ 
«ebwr; mit gutem 2Bi(Ien, mc^t a(^ 
SReufcbeit/ font)cm wie t^em ^errn. 
€pb* 7‘ Da^ ijt: nehmet ihre befehle ^ 
iDie Die befehle M '&errn eb^rbietig unD 
bereitwillig. an; foUte eg aberfepn, Dag ibr 
eine genauere. €rt(ürung ihrer befehle haben 
, , ^ z müjfet : 






ao ' 


möfifet: fo'begef)i’et Uiefe in einem geiintJen^ 
ober nie in einem üei’dd;rlid)en , ,ti’obij^en 
^one ; noc^ (a||ct Da^ gerincif^e 3eid;en eineö 
^iDevmiUenö an eu<^ blitfcn, toielmenigeu 
la(]et eurem 3JJunDe bifllge ^iDeimorte ent« 
^ fahren; Damit ihr eure vf)errfcbaft ni^t auf« 
bringet unD jum Sovne reibet. 
tc ermahne teb, t)ag fte i&ren pmm 
" imtemurftg finb^ in allen 0tucferiftd) 

' ö^fdllig nicht wibeifpi’cd)en, 

1 , 9 - — «Oabet ihr nun / m, \, J 
euren -öerrfchaften Diefe innerliche unD dujjer« 
liehe €hvfurcht erjeiget ? «Jyabet ihr in Der 
5>erfon eurer ‘gerrfchaft Die 5^erfon ©otieö 
verehret? «Oabet ihr eöfür eben ein fogrohed 
SÖerbrechen angefehen, menn ihr eure^err« 

. fchaften befchimpfet unb entehrt habet, al^^ 
menn il>r ©ott entehret unb befd)impfet hat«* 
tet?' — Sich, m. l. ®.! tpenn ihr in Der 
^erfon eurer «^errfchaft Die ^>erfon ©otte<5 
betrachtetet , menn ihr eure unoerfchdmtett 
Slntmorten, euer trobigeö iSetvagen, .eure 
freche ©efichtejuge unD Dergleichen Sleuge« 
rungen für eine 0ünDe anfdhet ; fo wörDet 
ihr eud) nicht fo oft miDer Die ^hrerbietigFeit 
Derfehlen. — S)enn mie Diele fchlechtDen« 
fenDe unD nieDertrachtige ®ien(lboten giebt 
eö nicht unter euch, Die oon ihrer »£)errfchaf^ 

•* fchle4)t ' 
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urtfteüen , unb 

bffentlic^ üei’acbten ; ja Die oft fo unberfc^dmt 
finD, Da§'fie Diefeiben bcfcbimpfen unD i(># 
nen Die' unauöflei)licbften ©vobbeiten inö ©e* 
fic^t 'fagen? — ^ie Diele (lolje iinD 5oc^# 
niüt^ige S)ieitflboten giebt eö ni4)tuntev euc^, 

Die untet Dem ^ovroanDe , Da§ il)ve 5)ienjie 
in Dem ^aufe not^menDig finD, mit ibten 
.^)evven ünD Stauen umgeben, ^ a\ß menn fie 
nic^t nuv i()i'e^ gleichen , fotiDeun auc^ ibve 
Untergebenen mdren, tpeicbc manc^cömal Den 
Sreoel fo meit treiben , Dag fie fic^ über i^re 
gebier (ufUgVigcben, unD ihnen mit Den em# 
pfinDlt^flen 0cbimpfn)orten begegnen? — 

^ie Diele freche unD perfubt’ßt'ift^c ©ienfibo# 

,ten giebt eö nicht unter euch Die auf ihre 
langen ^Dienfle, welche fie in einem ‘öaufe 
geleijtet oDer auf Den pertraulichen 

unD funDbaften Umgang, welchen fie mit 
ihrer i^errfchaft unterhalten, grogtbun , unD 
ihre St'au berachten/ mit 0'chmabreDen bu ' , 
IttDen unD gar nicht auöjleben fbnnen? — 

^ie Piele bttlöflarrige unD unbiegfame ©ienjl» 
boten giebt e^ nicht ihiter euch , Die fich für . - 

PoUFommner unD gefchicfter halten ält$ ihre 
«&errfchaften ; Diecö nicht leiDcn fonnen , Dag 
man ihnen ihre gehler perweigt; Die über 
glleö^Da^ ©efpbtt treiben, waö man- ihnen 

faget; 
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fa^et; Me mu* &Io§ tf)un n)olIeti, M fetten 
' flefdOt; Die ji(^ gleid^ btöjtert, Den^opfin 
Den ^acfen fc|iiagen , unD i^i*en «Herren oDec 
grauen , wel(^e i()nert i()re ^fltc^ten nocflcU 
len, tro^ig jui* Antwort geben: ic^ n)ei§ 
fc^on, tna^ ic^ 3 U ti)un ^abe, e^foQ jlic^iiuc 
ein jeDec um Daö 0etnige befömmetn? — 
ifl e0 nic^t fo, m. l. JD.I — ftnb i^ic^tmivPi 
(ic^ einige unter cu$, Die i^en «£)ei'rfc^afi 
ten auf eine oDev anDere ^rt fo grob unD fo 
. une^rei’bietig begegnen? ~ SÄöjfen nic^t eü 
nige «^errfc^aften täglich Don if)ren unge^oi 
beiten ii)ien|lbbten Dergfei^en bermegene unD 
unartige Begegnungen mit Der größten 0e« 
DuiDmabrnebmen? — mit Der grbgten ©e# 
buID fage' idb — Denn wagt eg nur Die «&erv« 
febaft ihnen ihre unaugfleblicb^n Grobheiten 
unD greibeiten boriübaiten, nur ein ^ort 
}u Tagen oDer nur eine ^iene an ftcb blicfen 
ju lafen. Dag er Diefe miDerfpänjf igen Äopfc 
cntiajfen will — o fo fangen fie gieicb an iu 
trogen, fie (teilen eo ihrer 4>«i’tfcbaft frep, 
fte gieicb )u -entiajfen ober )u behalten, rafcb 
paefen (1e ihre llumpen iufammen unD moflen > 
fogieicb in ibt'er ^oHb^it unD fKaferep mit 
0acf unD ^3acP auö Dem |)aufe laufen, oDer 
fl« geben ganje ^age ohne 0pra(Äe, ohne 
^eunDiieb^ G^b&rDen , unD fäbien ipren 3om 

Oft 
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xin bie unfc^ulbiden Jtinbei*/ au ba^ iintxr^ 

' nunfttge ab. — O ifrv tco^iße ©e# 
fc^6pfe! i[)t nic^t^nu^id^ ^ienflbotcn ^ bie, 
tbi* fo fi'ebentlic^ ^ fo fc^anblic^ ben ^efe^( 
©otteö ubcmmt/ bie tbr ©ott^ eure«ö<Jri’» 
fcbaft/ fo entfe^li($ befc^impfet unb entebi’et! 
'£) n>ie werbet ibr bevmaieinll euer uncbvijt# 
liebet unb pfUebtoergefene^ ^etra^en bejam« 
mern unb im €‘lenbe febmaebten unb bavben 
mfiflen! — ©ott, bei* biefe Unor^nunfl nicht 
bulben fann , lagt e^ ju ^ ba§ ibt bie ungiücf# 
licbflen 0(blacbtopfei’ eurer grecbb«it / tuwt 
UnbiedfaniFeit/ eurer ^iw^eiaffenbeitmerbet; 

■ — ibr habet euch bureb euer janfifebe^z 
freebe^ unb ftoije^ 'SBefen, bureb euer (ofetf 
0cbanbmaü( unb bureb eure febieebte ^eben^ 
art bep allen oerba§t ^emaebt ^ — jebermanu 
wirb euch beöweaen berfajfen , unb fo wer* 
tet ibr biet febon in einen erbarmücben 3u* 
flanb/ in bie dugerfle ^rmutb / inba^dr6§te 
Unöluef geratben ; wie unö bie heilige 0cbrift 
bureb ^^epfpiele beutlieb icigetz ^i)^ 
biefeö im i ?0^of. 21 . an bie ^gar bie 
«Kagb be^ Slbrabamö. — SInfSnglieb war , 
fie ber 0ara ihrer grau febr gef&llig unb um 
tertbanig ; bernacb warb jte frech z f^oli z ^i* 
ferfüebtig, unb trieb ihre 0acbefo weit, bap 
fie auö bem «Oaufe geflogen würbe, unb ge*' 

iwungeu 
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imuticjen wart) mit ib«m 0o^ne 3^m<re( in * 
einen 92BalD ju pöd^ten; 'm fU ‘J)un 9 er, 
10ui*p unO einen ^an^el an ^eben^umer^ait . 
vIeiDen mu§te. — 5^ic^t bejjei* gieng eö t)ei* 
«O^agD einer anDevn 0ara , Der ^öc^tev De5 
iKagueiö, roclcb« bie S)teipigfeit unb grec^ 
^eit i)atte t^rer grau bie buteipen QJomövfe 
ju macben.i ^ob. ?. -öiefc bebeängte grau 
ifc^vie jum *&immel; fie bat mef)mütl)ig unb 
inp&nbigP — • 0ott ei’l)5rte ibve gerechte 

Söitie' unb Älage — unb bie freche ®ivne 
mürbe gc^uc^tiget ^ mie fie e6 uerbienet |)atte» 
— •^0ei)et> ’fo flxafet ©oü fc^on bie une^c# 
erbietigen unb miberfpenptgen !l)ienpboten in 
biefem li!eben; unb machet bur<b bie uerfc^ie« 
bene 2(rt, mie er pejücbtiget / feinen *UnmiU 
ien befannt. — ^enn euch ^ m. S>. ! bie# 
fer väc^enbe ©ott biefe prenge ©ered^tigfeit 
noc^ nic^t M emppnben (ajfen ; menn er noc^ 
nic^t iugeiajfen ^at^ bap it>r in biefe betröb# 
ten Umpanbe gerätsen fepb : fo ip e^ uie&etc^t 
nic^t be^megen gefc^et^en/ n>ei( i^r eg mc^r 
bereite fel)r roo(>( ber bienet f)attct ; fonbern' 
be^megen^ meti er euch eine n>eit grbgere 
SSarmbrrPöfeit, ai^ fi> bieien anbern erzeiget 
bat. — Unterbeffen nehmet eu<^ in ac^t/ ba# 
mit biefe ©ütig^eit nicht cnbfich mubemerben 
nibge; ja förchtet euch fo garbor ber©ebuiD 


Digitized by Google 


25 


um fo öicl 

empj^rtDIi^ei* fli-afet , je lätiflef ev feine 0cl^l5* 
ge jurötfge^alten ^at. — mciö, ob ec 
no^ idnaev märten mlfl? — ‘^Sermelö, ob 
Hiebt bie evf^e 0ünDe , Die ibr begeben merDet> ‘ 
jene 0imDe tfl, Die ©ott alö baö Suffetfle 
girt feiner ©nabe beflimniet (>at/ unb nach 
loeidber er. fein ^iebt in Sinfebung eurer au^« 
(bfeben unb euch oerblenben wirb? — !Dann 
mebe euch I auf bie ^erbienbung folgt bie . 
QJerfioefung, auf bie ^erflocfüng bie Söen 
jwcijiung, auf bie QJei’imeiflung bie emig« . 
Q5erbammni§. — ^enbet aifo alleö an, bie< 
fern euch beoocflebenben Ungiädfe. aubor^ufomf 
men ;■ böltet eure ^)errfcbaften in €bven ; ibr 
mbget in einem^^ufefogefebteft, fonübücb/ 
fo notbmenbig fepn alö ibr immer moHet : jb 
bebenfet boeb immer, ba§ ibr ^ietfjlbocen 
fepb unb folglich ^ure *f)errfcb<tft^« «>i^ 
ebren unb ihnen in allen ©eiegenbriten fo mobl 
in Porten a(ö in eurem 2Banbel g^icb^n eu* 
rer €brfur(bt geben muffet. — ^but ibr 
biefeg: fo wirb griebe, €inigfeit unb ^er# 
gnugen unter euch b«rrfcb«n / unb affe S3er^ 
bictcrmia/ 3brn/ l(«ttJtffen^ Xoben 
unb i^äftevn mit fiimt affer S5o^^eit 
wiib von euc^ verbannet fct;n. €pb* 

4/ 3K 
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SDw dritte 0c^u(DigPcit ifl De? ® es 
^orfam* Änec^tc/ ge^ord&et eure« 
jettlic^en ^erre« mit Jurc^t imb ^iu 
tcrn >m Einfalt bt$ ^erjen^/ wie 

‘^^rifio* f.— Da^tjl: i^c^ienfli 

boten, fepDöe^orfam euv«|)en*f(^aft, f)ur# 
tid unD cebiic^ , e^mbiettd unD deeec^t , o^ne 
5löcfe unb ^erfleUung. — 3cb fage eeflenö 
bunig unb rebltcb, bai^tfl: ibrmuff«’fll«c& - 
gebotfamen unb euch ^iue 0ad^e niebt bfteeö 
befehlen lajfen ; i^v möffet bie 0acbe fo bev* 
tii^ten, n>ic fte euch i(l befohlen toorben; 
tnüffet feine Ucfac^en bienten , feine ^J^eben« 
arbeiten fuc^en, feine €ntfcbu(bigungen unb 
0cbeingvönbe anföbren^ um euch ben ©e# 
boi’jam ju entjieben. — 3tt>epten^ ebreebie* 
tig unb geretbc — baö ifl : i^c muffet mit 
greube, mit Siebe, mit €5rfuv(^t i^fe ^efe^ic 
, anbbren ; i^re SBeroubnüngen o^ne ^iber« 
rebe, mit vf)ei’jenö(u|l, mit btennenbec 
gierbe boHföbt'en , nic^t^ erbebUebe^ b^ne tbc 
983i(fen unb 9H3iflen untevnebmen unb o^ne 
au^bi'ucfiicbe €i1aubni|]e nicf;t au^ benr |)aure 
geben, — unb ihnen anjeigen, wo ihr bi« 
rooüet, bamit jte miffen / mo jte eucbb<*^«n; 

ibr mujfet immcc Darauf bebaebt fepn, 
eurer ‘öerrfebaft nie eine gerechte Urfadbe jutn 
gorne ^u geben, unb jeber ©eiegenbeit ^utn 
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Q3ei’t)ru|re borjuFommen . — möjfet in t)en ' 

SÖcfe^Ien enreu Söcfeiie 
tc6 betrachten — unD nur Dann, wenn eure 
^errfchaft fo unbefcheiDen, fo unbernönftig, 
fo unchrtlllich fepn follte, unD euch 
füuDbafteö hi«f, j. iugen ober (lebien, 

9\a4>e ober 0^eIm(lucfe auöuben , ihre t()ie< 
rifchen unb rafenben Seibenfehaften befrtebü 
gen ober ju befriebigen helfen. — i)^ur bann, 
fage ich / Fbnnet ihr nicht gehör« 

(hen ; ^ bann i|l eö Seit mit Den 3ün9<vn M 
«Öerrn breiftc ju fagen: Urtheilet felbff f 
ob baö bob ® otteö SCngeftchte rcct^t fei) ; 
toenrt wir cHch mehr ©ehor geben a(ö 
'■ ©Ott. 2ip. ©efch. 4/ *9. — ^0 aber Die 
lÖefehie eurer ^errfdhaften uneriaubt ju fepn 
fcheinen, fte hiepmeuchan 0onn« unD 
gefltagen arbeiten, an gebotenen gajltagen 
gettfpeifen ejfen u. b. gi. m. : fo habet ihr* 

?^farrer unb 0ee(forger, Die ihr in foichen ' 
Um^anben umlKath fragen unb ihren S^ath 
genau bolljiehen möjfet, — ©rittenö ohne' 

$öcFe unb ohne <?8er(!eflung, baö i|!: ihr 
tnöjfet in Der Sibwefenheit eurer »öeet’fchafe 
eben fo fleißig unb arbeitfam fepn, al^ ihr e$ ' ' 

in ihrer ©egenmart fepb; unb euch bor aBen 
heimtucFifchen , heu^lerifchen unb berfchiagc# 
nen |)anbiungen hötem — S)enn erinnert 

euch 
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^ <U(^ nur, Da§ eu($ njenigfl euer ©o« fte^t> 1 
^-üov Deficn (^üfcIjenDcö Singe feine «J)anDlung, i 
Feme ^egiei’De, fein ©eDanfe fic^ iei’bei*gen 
fann, Dem Sluglifl nicht gefüllt/ unDtnDe|]en 
Singefichte Dev ^chmeichleiv Dec- fich be|lrebt 
Duveh ^ugenDienft feiner ^oatfehaft iu gefaU 
len , oDer bep ihr etma mehr ju gelten , ein 
©reue! ifl. — €rinnert euch4inr/. fage ichr 
Da§ ©Ott euer beflanDiger S^uge, euer ge# 
nauer Snfehauer, euer ||reftgerSlnfl4gerunb 
Seichter i(l, Der euer Snnerfteö fennt/ unD 
Der ein|t Por Der ganjen Q[Belt aufDeef en mir^,, 
ob ihr reDlich oDer arglijiitr gehanDelt habet, 
unD al^Denn Da^ für Die ganje (fmigfeit ent« 
(cheiDenDe €nDurtheil über eu(^ au^fprechen 
• H)irD. — S^ur Dann re^t tl)u'n, wenn euch | 
Der ^aiiöpater fieht ; nur Dann fler§ig arbei# 
ten , n>enn euch Die «£)au^mutter beobacht^, 
uuD befiehlt; nur Dann Die iöefehle DoHfom# 
men erfuOen, tpenn.DieiDerrfchaft hinter euch 
• fleht / oDer ein zeitlicher ©eminn euch antreibt : 
fo balD aber Diefe abmefenD fuiD, Die Slrbeit, 
Derlajfen, Die »O^inDe in Den 0(hoog legen,, 
unD ö«h l>tr Svuhe miDmen, ifl fein gutmilli#. 
ger, fein aufrichtiger , fein chrifllicher ©e# 
horfam, ifl nur SlugenDienjl, i|l ^euchele^, 
i(l ^Betrug. — ©c^roegen ermahnet euch auch; 
Der Sipofiel mit DIefen nachDröcflichen 
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i^irÄncc^te imt> S)icner! 

€p(). 6, 6. ac^^orcbeteuren^errenmdjt 
mit* imter ipren klugen/ i^nen alö 
fd)cn (icfddig j^u feon / fon^em aB 
her t)ie ®otreö SBlücti Don 

^crjen X>Oillict)tth 0tellet euc^ Die 0a* 

^ ^e nur felbjt oor , ipeim i^r »^errrcbafien roh* 
rei : mürDet ja aucft i^r pon euren 2)ien(lboteji 
einen guttpiülgen , aufvic^itsen fo# 

tern ol)ne alle QJerjleüung. — 9^un fo m 
, Seid^t auef) euren «^errfc()aften Den @e« 
Wfunt/ Den ibr b^ben moUet/ unD Den Dev 
äpo)le( im tarnen' ©otte^ pon euch Perlam 

unD erinnert euch Dabep^ Da§ ibr niebf 
Uur allein Den pernunftiejen / guten unD fron^ ' 
men *f)errfcbaften Diefen großen ©eborfam unD 
Diefe PoUfommene UntertbdnigFeit erjeigeu 
ntüffet; fonDern auch Den groben^ firengen 
unD bbfen ^ervfebaften. — i(l Der au6* 
Druefiiebe 33efebl ©otteö, fo Der Sürjl Dev 
SIpojtel anfübret, i i8. i^rÄried)^ 
te! fagter, fcl)^ euren ?)errcn mit adei* 
€^rfurcbt imtertbdnig ; nic^t aber nur 
ten guten unb gelinben Herren f fon* 
bern auch benfd)arfem ^ebenfet^ bag ~ 
bie @emaU ber ^errfebaftenbon (Sott 
ifi; wer jteb aifo einer folgen Gewalt 
tvi^evfe$ctf fagt Der b* 53aulug/ ber 
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^ n?i5erfe§etft(^&er8{novt>mmg 
unt) jenCf bie ftd) mibcrre^cit, jif^eri 
ft4 I>IW ^ev^ammung 51t. — 
0ei)b a(fo untert^dnigf f%t er fort, 
ntd)t allein au^ giivcfet einer Strafe; 
fönbern au$ Slntrielj eurcö ©eu>i)T<«<^- 
©rjeiget jebem^ waöi^r fc()u(£ugfe 9 t)f 
^•urcbtbem/bemjur^tgebubw; 
rebem^bemSbv^gcWibrr. D\ 6 m» 13.— 
3cj) f Olime eud^ eure ^jlic^ten unm59ltd^ Deut# 
lieber Dorjiellen , al6 fie euc^ ^ier Der äpoflel 
oorliellet* — 9?un machet aber felbflcn, m, 
I. ! einmal Die ^2imoenDund Daoon , unD 
Dergieicftet euer ^^etraaen mit Der ge^re Detf 
2lpo(ieI0 , fo merDet ibr Die erjlauniicbe SiJienae 
D^r'er aufDeefen, Die ficb in Diefem 0tucfe 
febmer oerfebiet haben unD noch idalicb nerfeb# 
(en I ohne ficb ein ©emijfen Darauf ju machen ; , 
ibv merDet feben , Dag e^ einige unter euch 
öiebt, Die einen jeglicben Befehl auffchieben, 
Denen eine jegliche 0a(he Drep bi0 oiermal mug 
gefugt merDen; unD Die Dann Doch noch aDe^ 
littch iheem Villen , Sigenftnn unD ‘Sortheiie, 
unD nicht nach Dem Villen ihrer >^errfchaf» 
len Derrichten, Die fo lange ftch bejchdftigen 
alöDie »öerrfchaft bep ihnen fleht, fo balD 
Dfefe Den 9\ücfen gemenDet, gleich aufh&ren, 
fich hevumfehauen. Die mit ^ichtmhun 

SU» 
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jubrinoen, uirt) ibve ?D^it()dfec Dui’cb ibvim# 
meiroäbienticö 0cbma^en ton Dci* Sli’beit ab# ' 
unD fo muii'acb^n Diefc oft i^ven 
' ^iri'fcbaftcn mcbf 0cbaDen a(ö — 

3bt’ toetöet' feben , Da§ cö einige unter euch 
giebt/ Die nicjtö o^ne ^D^urren, oI>ne ‘2BU 
DerreDe, o^ne 3n>ang terriebten ; DieaHe^Öe# 
fel)lc mit evDi(|>teten (SmfcbulDigungen ton fic^ 
obiebnen/ Diefelben ihren JÜameVaDenaufDrin* 
gen ^ unD in allen §äUen ftch rein unD frep ju ^ 
machen ttiflen , Die immer miDev Den 0trom ' 
arbeiten, unD Die, rnenn fieauögefchieftmee# 
Den, mit einem jeDen, Der ihnen begegnet, 
fchmapen, erfl in anDere >£)aufer gehen , unD 
ganje 0tunDen mit einer Q3othfch«ft iubrin* 
gen , meiche fte in einer ^iertelflunDe (eicht 
terrichien fhnrien, — ^erDcn pe nun hier# 
über jur DveDe gepellt oDer ermahnet ; fo neh» 
men fte gar feine Ermahnung oDer ^eprafung 
on ; fonDern fte prellen <2ßort auf QBort mit 
btjpger gunge iurücf, jte h^ben gleich eine 
8uge bep Der ^anD, momit fte ftch entphui# 
Digen unD oertheiDigen , unD fo auf ihre >^err# 
fchaft lo^pürmen, ald menn fte gan^unphul# 

Dig unD unbillig angepaeft unD bepraft mer# 

Den ; — unD Doö ^<wn eine 9^oth» 

löge. — merDet fehen,. Daf eö einige 
unter euch giebt ^ Die nur gu^ . eigennüpigen f 

fchmei» 
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fc^meic^et^aften unD gemac^Hc^en ^Sftc^ten 
geborenen ; abei* nic^c in Diöcffic^t auf ^tt 
unD i|)r *£)eii / Die, menn Die 
fc()aften c6 moOen, ja e0 auc^ öffentlich unD 
nachDi’ucflich befehlen , Da§ fte alle «Ö^orgen 
nach Dev Ä'ivche gehen follen , Diefage ich . Den* 
noch auo ^auigfeit im €hviflenthume, unD 
au^ Saulheic im ^ette liegen bleiben, unD 
ganje QBocheh h«»öuvch' feinen Su§ in Die 
Rieche fehvn; unD Die anj^att an^onn* unD 
gepevtagen nach Dev ^ivehe ju gehen , um Dem 
©otteöDienjle bepiumohnen. Dev ^ivehe üov* 
bepgehen unD jlch «och oevDÄchtigen »&^ufevn^ 
nach Pevfühwi’ifch^n iöefeüfchaften begeben^ 
oDev nach Den ^ivthoh^ufevn ejlen , m fte 
fich toll unD poll faufen , unD bep fpatev 
unter einem vafenDeui!^vmen na^ ^aufe fom* 
men-, »o ihnen Die abgenchtete ®ivne ohne 
cjßijfen unD ‘2ßiDen Dev «öevvfchaft Die ^höve 
oDev Da^ S^nftevöfnet* — SbvfPevDetfehen^ 
Da§ e^ einige untev euch dttbt , Die , n>enn Die 
^evrfchuft ihnen fagt ; fte foUten Die 0onn* 
unD Sefltage nicht ,mit |)evumlaufen: unD 
0pahievengehen jubvingen; fte follten feine 
böje 0efeUfchaften betreten , unD Die ^an^bo* 
Den nicht fo fleißig befuchen; fte liefen fonjl 
Gefahr, ihre^ugenD, ihr seitliche^ unD emi* 
ge6 0lucf auf^uopfern; fte foUtenjuv vechteu 
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Seit in ber ^irc^e unD im *^aufe fepn^ un)> 
tiefe ^ttge mit öottgefäUiflen QBecfeniubtin# 
gen: Dte^ fage it^z anjlatt tiefe i^etligen ^e» 
fef^Ie mit anpnej^menz gleich auflati«. 
fen^' tie fauci’lten ©efic^ter auffe^en , s unt 
i^ren »J)efi*f(|aftcn eine nic^t nui- im €i>t’i|len» 
l()ume , fonDei'n felb(l im «^eitent^ume unei'# 
^6rte ^ntmoi’t geben — 5ie <5otm ^ Utlb 
S^O^ttage; i>ei§teö gleich ganjU’o^ig/ 5ie 
geboren unö ju ^ bann tonnen ttjir t^unn 
mir tootten. O *Dit««neif .meicje 

^prac^ei — welche Slntmow : Die 0onn# 
«nD gepei-tage gebbven unöju’ — «DJitmef» 
<Jem D^ec^te gelebten Die eu(^ ju? — *2lBiey 
»ifet ibr nic^tr ibe ^ott» unDpflic^tPefge^ 
fenen ^ienflbotenl roiffet ibunid^t/ Da§ if>D 
^ingebet unD euch bep einet; i>ei’i#aftPei'mie» 
tbetf Damit fie euch ^ofi unD Sobn gebe 
foigiicb betecbtigt ift, mit euch unD eum Seit 
»acb ibvem belieben umiugeben, fo lange ibc 
in ibi’m S)ien|le fepD; unD Dag ibt in IIb# 
^b«ng tec 0pun # unD gepevtage gav feine 
Stuönabme gemacbei bubet? *— ^Bie^ »ifiet 
ibv nicht , Dag 0ottz utiD nicht euch Die 0onn» 
unD Sepevtage jugebbten; unD Dag ibt Dieffe « 
^age mit heiligen Reefen jukingen fotiet ? ^* 
SDetvc>abbat^/ b«^t eb^ foSfibU . 
öen» 2)aim möffet ibv eute gefcgi^ihtea ‘ 
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©(teöec au^ru^cn , tem ©otte^Dienfte (jern 
unO fieigig bepn)o|)nert/ um euc^ Kfnntm§ 
i»om ^()viflem|)ume unD Q^ecDienfle für DU 
0uigPeit }u fammien; Dann Bnnet i^i* nac^ 
gel)5i:tem 0ottedDUnfie eure ^ieiDer Derbei« 
fern , wenn eucf) Die fargen vgerrfcftaften feine 
' 0tunDe in Der ^oc^e Dergbnnen moUen ; unD 
' an Diefen ^agen Dörfer i|>r eben fo menig o|)ne 
^ijfen unD ^IBillen , oi>ne auöDrutf liclie €r« 
faubni§ eurer «uö Dem $aufe ge« 

^en, miean 5Berf tagen; Diel weniger Dbvfer 
il)r Diefe ^age mit ^anjen unD 0pringen, 
mit 0c^ro6rmen unD ^erumlaufen) jubrin« 
gen. — UnD wenn il>r Diefeö t^ut : fo ifl eö * 
^pic^t'för eure ‘Öerrfc^aft, euc^ ju erma^« 
nen^ unD wenn i^r i^ren Ermahnungen fein 
@e()&r gebet : fo muffen fte euch a(^ Unchrtflen 
au^ ihrem ©ienfte entlajfen.' 3hi’ werDet enD« 
lichfehen/ Dag ei5 einige unter euch giebt/ DU 
fehr willig unD gefällig finD , Den wilDen Sei« 
Denfchaften ihrer |)errfchaften ju befrieDigen, 
Die mit Slufopferung ihrer 9\eligionöpf!ichten 
Die 0un|l ihrer ^errfdhaften ju oerDrenen fu« 
(hen, Die ihwn »&errfchaften im geringfleti 
nicht wiDerfprechen , wenn (te ihnen an gebe« 
tenen gafltagen gleifch aufiifchen , }u uncr« 
faubten gingen anhalten, unD bepDer 2luö« 
Übung De^ gehörigen 0otfe^Dien|ie^ h^iDerUc^ 
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ftnö/ ja bie mit S)icnfle fu$<n, ttjofte 
ein ^aaf Pfenninge mel>i* fticgen unD n<ic^ 
il)i*ei’ 0innIic^fdt unt) ©cmic^lic^feit, abec 
nic^t nac^ Den ©efe^en 0ottje^ uitD Da* ^tv^e 
leben fbnnen. — euc^ Diefeö Q3erfa^# 
ren , m. I. ! nic^t Den 3oi*n emeö ©otteö - 
iinD Den Soi’n eurec *&eia’fc^aft iUjief^en ? — 
SlüevDinö^. — 5iber eö ijltavt/. fa^et il)V, 
bisweilen fe^c b<^i’t, gebovfam jii fepn. — 
Qßenn man oft Den d<>nien binDuvcb un# 
evmuDet acbeitet: fo tfl Die »öccrfc^aft Do($ 
nicbt iuftieDen ; n>enn man glaubt alle^ getbati ^ 
jubaben, fo ^eißt eö Doch/ man t()Ut nic^r^ , 
lioenn man oft aUe ^i'dfte anmenDet : fo m 
bdlt man Doc^ feinen !^anf ^ oft 0cbimpf« 
»orte unb Q^evac^tung Dafür. — 3cb mu§ 
gelleren , m. f. ! Daö i|l \)an, — Slber 
leb '&auöoÄtecn, n>ie i^r ^ 

fcjon ihre ^fli^ten gefagt. ÜnD beDenPet, . . 
Daß i^f 'fol.^en tprannifc^en »ö^efebafwn nic^t 
Detf !Kenfcben wegen , fonDevn wegen ©ott ge# 
^ovfamen follet; unD welc^ ein ^roflgeDanPe 
für euc^ ! Daß c^vifliicbe !?)ien|lboten Änec^te 
iÖotte^ unD nic|t ^ne(^te Der ?Dlenf(^en jniD! 

0 {0 ergebet Dann auebdn fo mißlichen Um« 
flänDen eure Gingen jum ^)immel, — Daijt 
euer ^ater p. Der alle eure mubfamen0c^ritte 
l^i)(et / aufjeic^net unD euch einfl reic^ii^ Da« 
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für belohnen mirb. — ®aiftcuerQ}öfer/ t)ot 
Deffen klugen «ur? ßcrinöfte ?lßerfc, Die ibr.mit 
üuter ^epnung unD mit aufriebtigem ^erjett 
Serriebtet, anAmcbm, berrlicT) unD üerDienjKict) 
finD. — 2)a i|^ 

fennet f unD eure duflferlicbe «^anDiungen na^ 
eurer innerlichen ©efinnungbeurtbcilet/ Dereu(^ 
üUe faure 0d)n>ciptropfcn abtroefnef / fie 
bemabret/ unD Dicfclben die (o uiet bej 9ldm 
ncnDe q>crlen in Die ^rone eurer ^errlicbreit je# 
let; — Da ift euer ^ater, Der euch jeDeö ju# ' 
ruef gehaltene QBort Deö UnmiUen^, jeDe untere. 
Drüefte Dvechtrertigung eurer fclbjl gegen falfche 
SInf lagen f jeDe ehrerbietige ©claflcnl)c|t be» um 
acrcitcn Vorwürfen/ jeDeiJ eDelmutbtge 
' febmeigen beo beijfenDen 0cl)impfmc>Ttcn an«, 
rechnen/ unD euch jeDe^ £eiDcn Dicfer 2lrt mit 
nnauöfprechlichcn ^reuDen in €n)igfeit »ergek 
ten micD. — S)iefe^ / m. l. SD« l Diefej mufj- 
eud) trotten unD innerliche ?Ruhc uerfchatten« 
©ci)D alfo eurer .^errfchaft untetthan/ Dann 
Diefeö ijt eure q>picht; laffet euch non euren 
Äerrfcbaften eine 0aci;>e nicht jmepmal, mcl 
t?eniger öfter befehlen ; fet) ihr erfter S23inr unD 
eure hurtige golgcleijtung foj em^;.-- W 
' fudh Die Stimme eurer ^errfchaft/ fo lange fie 
euch nichts tünDhaM befiehlt/ »ie Die @tim# 
me ^oneö fepn: ihr nicht gehorchen/ mu§ in 
euren Slugen ebenfo fehlerhaft fepn^ alö ©oft 
nicht gehorthen. - iCurj, hunDelt in aUem fo/^ 
n>ie ihr co mit aller ^iüigf eit »on einem 
boten »erlangen f6nntet/ wenn ihr hir wr^ 
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fc^aft wdret. — Q5eobacf)fet % bicfe^ : föwirb 
^t)cr »Fimmel cucb gcwi^ fepn , ttiic bcr 
Q3Quluf5 eucf) fefl üerjicfcert mit bicfen Porten: 
3^r Äned&te ! ^e&orc^et euren ^errett 
in allen 0tiicfen. ■— Sienet i&nen 
nur unter i^ren Slugen, i^^nert 
alö ^enfd)en gefdlltg ju fei)n: fon« 
btvn mit girtfalt beö ^erjenö unb 
©otteöfurcbt« — - Mc^t ma^ibrt^ut; 
baö tbut uon ^)crjen( alö wenn e$ 
bem ^errn unb nid)t ben 3 )lenrd)m 
i^etban wäre. — fJlBiflet/ baö ibr ba^ 
für bie grbfebaft/ ra3 i\\, ben 
mcl m ajer^eltung bom ^)errn erbaU 
ten werbet ^oiof. s, 22/23; 24. •— 

t 

®ie bierte 0cbuit>tflfeit ijl bie 
Xreue. ®ie Unechte ermabne iebr 
bag ffe nid)t betrügen ;^fonbern Rcb in 
allen 0tiicfen erjeigenV bag ge bie 
£ebre beö r^cilanbe^ unfern ©otte^ 
€btc machen, ^it. 2 , 10 . ^iei-au^ 
bet ibr, m. I. S). I. ba§ i^r @otf bem ^erto’ 
gefallet/ unb unferm ®laubeii macbet/ 
wenn iljr obre 2lu,3nabmetreu/ reblicb unbge# 
wiflenbaft fepD. — Um biefc^ aber mm ju 
fepn/ fo muffet i|)r ergen^ getreu fepn mit bec 
gunge/ unb bie «^clmllcbFeiten eureö ^aufe3 
Hiebt offenbaren ; ibr bürfet feine Obrenbldfer 
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abgeSen, unb bei) bem ffO?atinc wiber bte 5töti/ 
imb bet) bet Stau »ibet ben ^amt reben, 
berin inbem il)c.bcn einen fd^mei(t)df/ fo m* 
bittert if)C baö @emutl)be6 anbettt, unb i6fcbet 
il>r bic liebe jtvifeben ben ^!)e(cuten au^ , unb 
fetjb (gijeteufel. — 3b^ möfiet funb^aftert 
unb fc^dblid)en Unorbnungen benen entbeefen/ 
tuelcbe biefelben bccbcflern unb abf)elfert tonnen/ 
^ toenn bic jCinbcc ö^ne 5£öitfen il)rer 2leU 
'tern bofe Bitten anlegen/ uerbdebtige gufam# 
menfünftc galten/ in fcbled)te *&dufcr geben. — 
S33enn eure iCgmcraben 2lu^fcbn>eifungen be^ 
geben/ bet Untreue unb 0cbtt>drmcret) ergeben 
febtt/ beo ^aebtö auö bent'^aufe fcblei^m/ 
unb b6fe ©efeflfebaften fueben^— S)iefe unb 
bergieicben unebrifWiebe ■öinge müfiet ibr ben 
•Öerrfebaften/ wenn eure gebdmen Srmabnuni« 
gen nid;t fruchten/ entbeefen; unb biefe^ rauf» 
fet ibr auö giebe unb nicht au^ Sdnbfdbaft/ 
ouö 2(b|tcbt ju ihrer ^erbclTerung/ unb nicht 
oiw Uebereilung cine^ aufbraufenben ©fer^; 
au^ wahrer 'i^egierbe jur Stbbelfung unb ^em^ 
mung blefec Uebein/ unb nicht au^ Sife^ucht 
ober {0?ifeun(l tbun. ^ ^obt baber bem 
^aufe! unb wobt bem SDienfiboten/ ber ju 
reben unb feine gunge ju bekamen wei§. — 
3bt muffet jweoten^ getreu fepnmit euren 
ben/ unb nach allen euren ‘jSermdgen arbeiten; 
ihr möffef für baö ^ohl eurer ^errfd)aft; 
wie für euer eigenem ^ob^ forgen/ unb aßen 
c&cbobeiT öon t'bntn abjuwenben fiichenr; it)t 
muffet Die ©dter/ bie euch onoerfrouet 
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.getreu iinb nac^) Dem S25iflen eurer ^errfd)aft 
öcrwalten; il)r Dürfet eud) feine @üter onmaf^ 
-fen, weDer unter Dem ^ormanDe eurer @e^ 
fc^icflicfefeitr nod) unter Dem- ‘^SormonDe eineö 
»o^Ifeilen^mifcö, nod) unter Dem Cöonioan^ 

De eine^ öcrDicnten ^ol)nc^. — SGBenn euer 
io^n ju wenig ifl, wenn eud^ Die Sicbeit so 
.febr erfc^wert wirD: fp fonnet t^r etwaet me^r 
begel)ren/ cDcr eud) um einen befifern 5)icn|t 
umfef)en; aber tl)r Dürfet eueb nicht feibfl Oiecht 
Dcrfchaffen / euch nicht jelbft bejohit machen, 
nodb etwaft über Dasjenige nehmen, fo man 
euch Derfprochen hat , unter waP für "^orwanD 
eo fepn mag. — ' i)enn ihr fe))D Deö ^ohnett 
wegen mit eurer *f)errfchaftfoübereingefommen. 
Sft nun Der l^ohn. Den fie giebt, gerin? 
gcr alfi Der ^ohn anDerer 5Dienff boten, Xia$ 

, macht nid)tO jur 0ache. — löiefe^ erhellet 
flar auö Den äßorten beß Söangelium^ , wo ^ 
Der «^auöüüter feine Sl^tung auf Die j^lagen 
einiger Tagelöhner, Die er geDinget hatte, ge^ 
habt, alfi welche unjufrieDen waren unD mur«s 
reren, weil er Diefen einen gleichen Taglohn ge< 
geben, welche weniger al^ fie gearbeitet haben* 
SJlein 5*reuub ! fügte er ju einem Don ih* 

' nen, ich thnc bit hin Unrecht— SSifl 
bn nichtmitmir um einen 2)enar uber^ 

' cingefommen? ^Diattf). 20, 13.— ^ier# 
ouo fehet ihr nun , ni. l. X). ! Da§ ihr mit, 
.Dem geDungenen Sohne müfiet jufvieDen fepn. - 
^ begnüget euch alfo Damit, wie gering 

er 
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tt oud& immer fe^n mag, u'nb bebenfet, mfe 
unglürflid), mlc beDaurunge^möröig U)r nxi* 
ret , wenn' l^r bet) euren Arbeiten feine andere 
Sibfiebt bittet, aid bio§ Den ^^briobn ju »er# 
Dienen! — ©arnad) mögen jene fireben, bie 
glauben: e^ l)öbe mit biefem £eben aüeö ein- 
€nbe. 7 - 5lber 0 d)anDe mdre e^ für euebV 
menn ibr alö ^briRen blo^, Darauf auch febett 
’ moütet. — ^ein! tiiebt Dicfe ''Poar ^fennin# 
ge; fonbern @ott ifl euer fobn, Der ^immd 
eure Hoffnung , unb Der ©enup @bttc^ eilet 
Siel unb €nbc, — 5)iefe^ mu§ euch antreiben 
ln Der 5lbn>cfenbeit eurer J^errfcbdft eben fo ge* 
treu al^ in ihrer i^Jegenmart j|u arbeiten, ihnen 
feinen 0 trobbalni ju entmenben , noch etmoit 
gu nehmen, maö euch nicht mit 9iei^)te ju* 
fommt ; unb bie Seit , bie euch jur Slrbeit »er* 

' g 6 nnet wirb , mohl anjumenben. — Erinnert 
euch nun noch babep, , ba§ ihr, wenn ihr eine 
Detrdchtige S^it mit etteln Äurtmeilen, mit um 
. tiu|en 0 cbmdhen, mit unnotbigen Slrbelten 
lubringet; wenn ihr euch nicht befchdftiget; 
wenn ihr aug ^achldijigfeit etma^ »erberbet; ! 
mm ihr .bie ütrbdt ni^t fo licfert'unb machet, 
tt)ie fie eu^ ijt befohlen morben: baj ihr, fage 
ich, juriJöiebcrgabegebalten fe»b, unb gmar 
na^'bem sötaa§eber S^it, bie ihr uerlobre» 
habet; nach bem SÖBertbe Der SDinge, bie ihr 
»erborben habet; nach bem ?Ö?ange! ber SIrbeif, 

. bie ihr nicht geliefert habet; nach bem iScho* 
ben, ben Ihr mit Sltioubung eufeO eigenen unb 
nicht eurer «&err|chaft SÖßiaenö angerichtet ho* 
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brt. Söa^ bönf^t eud)/N m. L S).! fofi 
•biefeö ni4)t ^mldugUc^ fepti/ euc^ ju bewegen*/ 
■me Arbeit genau unD »oUfommen ju uercid^ü 
ten? .?Run n>ofclan Denn# fo tt)Ut ee in 3^ 
bic i^r tueb in bcr-SIrbeit faum^ 
fellg unb ndebid^ig ec jeiget habet. — 3bt 
fet britten^ getreu fci;>n mit bem ^unbe/ tinb 
eueb mit madigen, .ober bi«i^nfliicb^n 
fen begnügen; ihr möflet mit bem €(fen unD 
Printen jufrieben fepn , bie euch oufgetifebet 
merben , unb eure ©efrd^igfeit nicht mit ben 
0peifen erfduigen, uon benen ju geniej|en 
eu^ bie «ö^t’rfcbaft berbothen bat ; ihr müflet 
euch nicht ber »iehifeben £eibenfcha^ beö grafeö 
ergeben, unb in Sinfebung eure^ @tanbeö unD 
eurer ^eburfniffe über euer 9?Dtbn>enbige^ 
nebmen; ibr möjfet bep ber “^afcl euren •öurt» 
ger fliflen, unb nicht aufiec ber 9)iabljeit aUe^ 
tuegfdbmaufen, »atJ ihr nur paefen unb errcu 
feben fonnet. — 0ebet, fo mujfet ihr befchafj« 
fen feptt: w>tnn ihr moUet getreue, @ott imb 
eurer ^errfebaft gefdllige S>ienjiboten fepn. — 
SDann ihr miflet e^, ba§ eure ^)errfcbaften mit 
ihren Slugen nicht überall bi^f^ben unb ihre 
@üter uermobren fpnnen. — 3bre ^dnbe 
(inD, nicht aHemal binldnglicb aüe Slrbeiten ju 
»errichten unb auöjufubren; fie finb oft ju 
fdbtvach/ aDe 0efcbdfte allein tu oerforgen. — 
UnD eben be^megen nehmen fie euch ald ‘öienff^ 
boten, afö Mithelfer, alö 5luffeber an; fie 
»ertrauen euch all baö Sbtid^ boffen 

€. »ff ? - 
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ibittig »pn fuc^/ ba^ i^r i^re .f^te 

" @üffr / i^r J^üußwefen mit bec nämficbm %eue 
beforgcn tvetbef / mit b« |te es felbf? träten. — 

^6 i|l eud) Oie trmm. S)imftbotm oifo gor , 
nid)t ertaubt/ eurer |)errfi^aft nur boe geringe 
fle 4u eiuwenben/ oue bem J^oufe ^u* trogen 
unb onbern ju fcfjenfeu; ouc^ mc^t'einmoi un# 
ter bem ^^ormanbe eineß 2tUmofenß o^ne '25or# 
»jffeii ber J^errfdjoft. (Eß If? eut^ nit^)t er^ 
loubt , o^ne grope Üi^ot'^menbigfeif für eure ei# 
gene ^erfon etmoß iu besaiten/ .moe eud) bie 
^errfd)oft nic^t fcibfl jugeflebt; unb fott eß 
oud^ nur eine @peife ober fonf? etmoß geringeß 
fepm iSß if! euc^ nidjt erloubt eurer |)err# 
fd^flft oud) nur um einen J^eller mertb iu betrö«? 
gen. — (^ß |mb ;o nur ^teinigf eiten/ foget 
i^r ; ober mer im .^ieinen mureu if? / m. i. !?). l 
»on beiden “^reue |ä^t |ic^ oud) im ©ro^en 
nic^t t)ieieß ^ ^6 ttur Steinig# 

feiten ; ober oud) biefe .^leinigfeiten machen * 
nod) unb nod) Piel puß / unb Pieie |)oußPto 
finb burd) fo fieine 6fterß mieberbolte S)icbe# 
repen in bie größte '2frmutb gerot^en. — ^ß 
finb mir ^ieinigfeiten ; ober eine fieine Unge# 
red)tigfeit i(l ;o ouc^ eine 0önbe/ unb iugieid^ j 

ber erjie «Sdiritt 5u einer großem. — Qßenn ! 

i()r eurer ^ffic^t Pottfommen genug t^un »oi# 
let: fo muffet i^r in oEem oud) in bem gering# i 
flen getreu fepn. — - S)iefeß fobern bie J^e^r# , 
fc^flften Pon euc^ / fte buiben unb Pergeben euc^ 
ipo^i einen onbprn ^e^ter ; ober in biefem 0tüicfe 
ftnb |7e unerbitdic^* — ©ie fonnen'jid) nic^ i 
^ ' ent# 
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iiffc^Iiffcn einen ungetreuen S)ienf?6ofen ju Be^ 
nUen. — ’ Unb beoujegen fmb mic^ bie @e? 
»ge in 2fnfe^ung ber .fifltiöbiebfl^^ie fo flrenge/ 
)ae mit ber lönbe 0 t>ermelfung , ber 2fu0fläu^ 
ung on ^rembe be|Irafef mirb f baö »erbienet 
et? 5)ienflboten ben '^ob. — Unb bief^ö i|l 
illig ; — benn mon tDertröuet ihnen üHe« an ; 
iian giebf feine ©i'iteiv feine (Ehre/ ' ja felbfl 
ein leben in ihre^anbe; unb ihre "Ereile i|?e0/ 
aeid?e bie 933ad>e über alle biefe @(h<^ße h^f* 

— Unb menn biefe 0cl?6hr ber QBoche felbfl/ 
ch mill fagen / i>on ben ©ienfiboten enttvenbet 
uerben : fo fann man |te ni^t anbere al« treu# 
off/ pflicha'ergeffene unb be'r f!rengf?en Strafe 
oerthe ^erfonen anfehen. — (^rofer @ott \ , 
üie vMele |?raffallige ISienflboten erblicfef? bu benn 
iid)t : wenn bu auf bie ledigen ©ienflboten herab# 
d)aue|l?— 2fch bie gahliflgariugrof/ bieftd? 
n biefe ^Pflicht gar nicht ffohrt / unb bie täglich 
•ie ihr fo nachbröcflid) empfohlene ‘^reue über# 
ritt ! — S)enn man toeif eö gar iu gut/ m. l. ^ ! 

?ie Piele eö unter eud> giebt / bie immer auf ihre 
>errfchaften fchimpfen / läflern / unb biefelben 
urchJiehen/ ii>o jte nur fonnen ; bie alleö/ mae im 
i)aufe Porgeht/ gleich auöbreiten/ Pergrofern/ 
ub ihre J^errfi^aften um Jtunbe/ i^rebit unb gu# 

?n ?Ramen bringen; bie immer ÜReuigfeiten irt« 
)au 0 bringen unb herauötragen / immer ehren# 
ührifche Sieben/ abfcheuliche *iBerlöumbungen 
n '3)?unbe föhren / unb burch ihre lugeniungen 
tÄufer/ ?Rad)barfchaften/ ganie Sfl^tilien auf# ’ 
??en/ Perbitternunbanfeinbem— 2)?antpfi^ 
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f 0 f ft)ie \)\^U e& unter eud) / bif / Atiflatf ettt 
ft?ac^famc 0 2tuge übet bie JCinber m^aben / imb 
bm2tcl(mti)on i(?rm Unortigf eiten 91öd)rid)f iu 
geben f eben biejenigen ftnb/ welche i^re böfeu &ts 
»o^tt^eiten/ i^ce j^rofbaren J^anblungen/ i^re 
gefatrlid)en 2 fnfc^l^ 9 e »erfc^weigen / i^re miff ei^ , 
menben ieibenfd>affen unterflüßen/ unb biefe jorte 
' ^flanien fc^on in i^rer '^löt^eieetberben; bie am 
fiatt bie'@üter i^rerJ^errfdjoften 511 verfoti^ 
gen/ biefeibeniuQJcunbege^enlajfen/ bieanjtatf 
i(?ren J^errfd)aften ben Schaben iu ver^inbem 
cbec 5 U entbecfen / eei juff^en unb ieibeu/ ba^ moii 
i()nencttt)a0\)etberbe/ biefeiben befle^Ie; — bie 
an|latt ben '2Bafd)erlmien ju »iberfprec^en ober 
i{?re Lumpen ouö bem Jpaufe ju iverfen/ et« gelaffea 
ertrogen/ wenn |te ganietgdjörjentoUfci^muiji# * 
geö oft on(Iecfenbe£S geug ^erbep fc^feppen um e$ 
fluf^ofleni^rerJ^errfd)aften8uwafcf)en: — bie 
eigennü$ig/ {?abfüd)tig unb \>erfd)Wenberifd> jinb 
unb fid) fein @en>i|)en barauö matten / (Selb t 
QBeipieug/iebenömittel u. f. n>. wegjune^men unb 
f 0 ben 2frmen/ ober i^ren ‘i^ecwanbten / ober off 
gar 9^erfonen geben/weld)en fte iu gefallen fuchcn ; 
ober mitwf(d)en |ie fd>on wirflid) einen fünb^af# 
len Umgang unter(jaUen. — 3)?ann>eip eö/ wie 
srieie es unter euc^ giebt/ bie unter einem o ermcim 
,ten ^itei ber (Srfe$ung / ber 9^ot(jwenbigfeit / bec 
^eIo(;nung/ ’^rob/ i'orn/ ^ieifd) unb berg(eid)en - 
^ad>en wegnel^mcn / unb eß burd) i^re an bie 
J^anb ^abenben ^iöngeiweiber (fo pflegt man biefe 
iJerfp^rerifc^e unb gewiffeniofe J^öuferPerberberin# 
«eil 8u nennetO »tfföufen (af|en / ober bie es nac^ 
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bmn f)Äufec öbpr nnd) öbgerfbetftt 
fünften ^eimlid) ^inmigeiv fte an 0omi # unb 
gepertagcn , ffatt und) bcr *^ird)e 5« ge|?m / bm 
ganjen 9J?iffag iu ft^en / unb boö emn>enbe(e @ur 
unter aUer^anb iHiebertrücI)tigfeiten auffdymaro^ 
ben ; bie niemole mit einer otbent(id>en 9)fa^(jeic 
lufrieben t i>iele ©peifen v>erberben oberi'erberbeit 
(affen / unb auffer ber geit atteei megniejXn f n>üb 
ihnen in bif2Cugen faßt/ fo ba^ man ihnen atteb 
Perfchlie^en mu^» — 0)?att meifj es, mie 
Pieleeö enb(id> unter euc^ giebt/ bie bee^ac^tb 
heimlich aub bem J^aufe fd)leichen r ^enfter unb 
Chören offen (affen/ unbbaburch manchem @e^ 
(egenheif geben/ ihre ^errfd>aften in bejfehlen/ 
ober/ bie auf biefe %xt biefelben ium menigffen ber 
öugenfchein(ich|ien ©efahr auofe^eu/ aUe flfochte 
beflohien in merben; ober bie bas lieberliche @e^ 
ftnbe bei) ftch ins fommen (affen / bie ganie 
SRdd)f a^tf Ä'offen ihrer J^errfchaft fchmarmen^ , 
uaerhanb Unehrbarfeiten unb iögettofe SKünfe 
ouoüben / unb ftch itt täglichen TCrbeiten gani un^ 
fähig ma^en unb bie alobann beo ‘^ageo biegeit 
.ber ärbeir mit @chlofen/ mit i)7id)t£sthun $ubrin^ 
gen . * . — 2Cd) l m. (» ! ihr flößet unb erflau# , . 
fiet über biefe meine SKeben; — ifleet aber nicht bie ; 
helle QBohrheit? — iflbie iebeneart \>ie(er nicht 
fo befchdfen? — 0inb bie Klagen ber ^err# 
fchflften über ein fo röbeö unb unchrifKicheo ^e^ 
tragen nicht geregt unb billig ? — <ginb fo(d)e . 
Unholben »on S^ienftboten nicht weit fdylimmec 
etief fet-raf enröttbec ? @inb' fle in atteii biefen unb 
bergleichen Sötten nicht fch^f^id/ baoentmenbete 
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ÖJuf ju erfeßen t unb bie t>frlo^rne ^eit mit ffeiffiß 
ßerer 'Meit tvitbet naciniiMtn; iwnn fie nicjjj 
it>ottcnen>igun 9 iricflic^fcpn? 2(bero@otfI wie 
tvnben ft? biefee f bnnm ! unb fuenn |te blefus nic^t 
f onmu : fo n>erben ft«? ftc^ gen^ip ein seitlid^ee unb 
etvIgeßUn^ilSuiie^n,— S)onnac^I banntue# 
^e euc^ i^r ungfucffelige 5)ienflboten l bann ad) • 
»elUuer 0tanb / eueriebenfe^r^a«/ beft^iuer# 
lic^t unb fömmerUd) if?» — !t)ann tue^e euc^i 
tuel( i^r mit bem faulen unbamtceuen^nec^te^ 
nac^bem V'or bem erft^recflit^en 9lidf)fertlu(?le 
Toffee tuecbet uerbammetfep/ in ben 2fbgrunb 
beu ^oüe werbet geworfen werben» — §lßerfet 
bcn unnü^en Äned)t in Die duflcrflc ginjiernif. 
9)?att(j» 2 f» — '4d) moc^rer i()r — baö 
mbc^re Id) boc^ nld)r gente l — o fo fet)b benn eu# 
ren ^errfcbaften In allen gerreu ; l&r werbet nlc^r 
nurbaburc^ blefem grdf lld)en Urt^elte enege^en, 
fonbern l(jr Werbet and) hoc^ bafür sur Q5eIob'nun9 
ble ilebe eurer J^errfd)aft erhalten ; — f eher wirb 
eud), mit ^reube ln^felneS)lenjle aufne^men — 
jeber wirb |td) glöcfll^» fd)aeen / fo getreue c^rifl# 
lid)e S)lenfiboten 5 u ^aben; ieber wirb eud) we# 
gen eurer "^reue unb 9*leblld)feit befonberß belo^# 
nett/ unb waß enbllc^ ttUe Q5.elo^mmg berOBelt 
^ ubertrift/ fowirbeiofl ber ^lmmllfd)e ^oußuo# 
ter febem frommen' unb oufrlcbtlgen!t)len|!boteti 
bletroflreld)en^orteiurufen : Du guter unb 

getreuer Äned)t r tveil Du über wenigeß bif^ getreu 
giwefen^ mittig Did) über nieieß fe^en^ gebe iti 
Die greuDe Deineß »Öerrn. SOJattb» 23* — 
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: S>knf?6ofen! bief»?r 9 o[bene irof? if?e 0 / bec 
«Iren fauren 0tonb Derfiifenmu^; bicfer ifleö/ 
ber eud^ nnfeuren mu^*^ eure begongenen Rebler 
iu bereuen / «u Derbej]‘crn / unb gön$lld) su rer^. 
melben; bieferifleS/ ber euc^ b^ife« 

^flid)ren genau auß^uföbren / bie ibr in biefcr 
^rebigt gebbret bö^>^f* — 2(d?! benftmand>er/ 
baö ift bö«/ bo6 ifl. fd)tt)ee in bie Hebung 51t 
bringen. ?Rid>t bod) fo — . m. I. ! nid)t boc^ 

fo. — Oajeg mi( fleinmötbigen 0ebonfen; 
beim \j\tt i|l nid)fö / m& über eure J^räfre if?. 
@0« fobetr in ber / 

ifin eud) glucf(id) ju mad)en. — • ‘iSerfud^er 
e« nur: fo tverbef ibr gewip in eurem (Stonbe 
0ufigfeifen genießen ; ibr iverbef eö ecfabren / 
wie fü^/ wie angenehm ber J^err benen i(?/ bie 
ihre <tcanbe0p|Tid)een erfiiUen; ibr werbet eud> 
mit ‘^Sergnügen an jene giücffengen 2(ugenb(icfe 
'erinnern/ worinnen ibr iDon einer b^dfamen 
§urd)t burcbbrungen/ auf eure ^fTicbten acht 
gegeben/ biefelben fennen geternet unb in 2fuö? 
ubung gebracht b^bet; ibr werbet fo t^iele C8ei^ 
lungen / ‘^rofJungen unb gufriebenbeiten in eu? 
rem ©tanbe wabrnebmen / bap ibr euer ©iücf / 
eure IKiibe um atte fronen ber £ 92 onard)en nicht 
»ertaufchen werbet. — (Ergebet euch aifb in ben 
göttiiehen "SBiUen. — @ott bfl( nun einmal ge;f 
woUh' ibrfottetS)ien(lbotenfehn; unbwaoÖotc 
will/ ijlbaöbefle. — ^ap eure ^^efchwernip noch 
fo gropfeim; eure Belohnung wirb noch groper 
fet)n.— i 5 iunwoblanbennibrS)ienj?boten/ ibr 
.^inber ber 'iSerbeipung/ ibr Burger bee ^im^ 
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mel» wnb fönftigm (Arbeit ber Brette J wföllef 
bie angeführten 9^f{id)ten miltigunb genau; unb- 
banfet bem hiittmtifd)en "^ater : tvenn Ih'r wn<» 
Cer einer billigen/ guten unb frommen ^em 
fcbaft flehet. — S)enn bie^ ifl ein großer @e^ 
gen/ ben er euch vergönnet hut; menbet ihn 5 U 
' euren ^^flen an; machet euch boo ^eV^iet/ 
bie 'iehren unb (Ermahnungen 5 u ?Ruhe / bie 
euch eine fo gute J^errfdjaft giebt; erfporet ihr 
burch freue unb gemiffenhafte S)ienfllei(lungeti 
allen hüuölidjen *iäerbruf / um euch ihrer iiebe^ 
ihreo gutrouenO/' ^ ihrer ^retjgebigfeit immer 
mürbiger ju machen. — •Jhuc ihr biefeo: fo 
merbet ihr immer bet) eurer J^errfchoft einen 
freien gutritt haben/ fte werben euch in Xln* 
glücfefollen treulich bet)|iehen / ihr werbet noch 
nad> verloffenen IDienfle bet) ihnen mit ^er# 
ghügen ”unb ^ertrouen “^rofi unb ^ülfe 
fuchen unb ftnben; — ihr werbet enblich ganj 
ftd>er nach eurer mühfamen 2lrbeit bie hiwm« 
lifche ^rone empfangen , bie ich ruch unb mir 
fo innigfl wönfche/ 2fmen. 
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